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Hintergrund
Die Europäische Kommission hat am 19. Dezember 2012 einen 
Vorschlag für eine „Richtlinie des Europäischen Parlaments und 
des Rates zur Angleichung der Rechts- und Verwaltungsvor-
schriften der Mitgliedstaaten über die Herstellung, die Aufma-
chung und den Verkauf von Tabakerzeugnissen und verwandten 
Erzeugnissen“ vorgelegt9. Darin werden in Artikel 9 „Kombinierte 
gesundheitsbezogene Warnhinweise für Rauchtabak“ festgelegt. 
Die Warnhinweise, die aus einem Text und einer dazu passenden 
Farbfotografie aus einer Bilderbibliothek bestehen, sollen 
75 Prozent der vorderen und hinteren Fläche der Verpackung und 
der Außenverpackung einnehmen.
Dieser Vorschlag basiert auf aktuellen wissenschaftlichen Erkennt-
nissen, wonach größere, bildliche Warnhinweise effektiver sind 
als die bislang bestehenden rein textlichen Warnhinweise. Der 
Vorschlag setzt Artikel 11 des WHO-Rahmenübereinkommens zur 
Eindämmung des Tabakgebrauchs (Framework Convention on 
Tobacco Control, FCTC)7,29 über die „Verpackung und Etikettierung 
von Tabakerzeugnissen“ sowie die dazu vorliegenden Leitlinien30 
um. Entsprechend Artikel 11 sollen die Warnhinweise mindestens 
50 Prozent der Verpackung abdecken.
Weltweit haben seit dem Jahr 2001 mindestens 63 Länder kombi-
nierte Warnhinweise eingeführt4. Die Wirksamkeit dieser Warnhin-
weise wurde seither in zahlreichen Studien überprüft. Im Folgenden 
wird ein kurzer Überblick über die aktuelle wissenschaftliche Evidenz 
zur Wirksamkeit kombinierter Warnhinweise gegeben.

Bildliche Warnhinweise wirken
Warnhinweise auf Tabakverpackungen wecken Aufmerksam-
keit, informieren wirksam über die Gesundheitsgefahren des 

Rauchens und machen das Rauchen unattraktiv. Raucher 

 ▪ nehmen die Warnhinweise auf Tabakverpackungen wahr, 

 ▪ registrieren deren Botschaft und

 ▪ werden, insbesondere durch emotionalisierende Bilder, 
zum Nachdenken über ihr Rauchverhalten und zu einer 
Verhaltensänderung motiviert6,8,10,12,15,19,24.

In einem Review, das insgesamt 94 Studien einbezog, erwiesen 
sich in fast allen Studien kombinierte Warnhinweise den Text-
hinweisen als überlegen – lediglich drei Studien fanden keine 
bessere Wirkung von bildgestützten Warnhinweisen als rein text-
liche Warnhinweise12. Zum gleichen Ergebnis kommt der Report 
des International Tobacco Control Policy Evaluation Project (ITC), 
bei dem Daten von 19 Ländern ausgewertet wurden, darunter 
sieben europäische16. Demnach wirken die Warnhinweise in 
Ländern, in denen bildliche Warnhinweise auf Tabakverpa-
ckungen aufgedruckt werden, deutlich besser als in Ländern, die 
nur textliche Warnhinweise vorschreiben. So haben die reinen 
Textwarnhinweise in Deutschland und den Niederlanden die 
geringste Wirkung hinsichtlich der Wahrnehmung, der Motiva-
tion, über das eigene Rauchverhalten nachzudenken und der 
Motivation für einen Rauchstopp. Die beste Wirksamkeit wurde 
in Ländern wie Thailand, Brasilien, Mauritius, die große kombi-
nierte Warnhinweise eingeführt haben, beobachtet16.

 ▪ Die Wirkung von Warnhinweisen ist abhängig von ihrer 
Größe, der Positionierung sowie ihrer Gestaltung3,12,21. 

Warnhinweise werden besonders gut wahrgenommen und 
können Einfluss auf das Rauchverhalten ausüben, wenn sie auf 
der Vorderseite im oberen Bereich und zudem groß aufgedruckt 
werden2,3,19,28: Wenn sie 75, 90 oder 100 Prozent der Packung 

Warnhinweise – je größer, desto besser
Derzeit sind in der Europäischen Union nur textliche Warnhinweise Pflicht. Diese müssen bei Ländern mit einer Amtssprache 
mindestens 30 Prozent der Außenfläche der Packung einnehmen. Ein ergänzender Warnhinweis muss auf der Rückseite mindes-
tens 40 Prozent der Fläche bedecken. Für mehrsprachige Länder gelten höhere Prozentsätze. 

Deutschland hat bisher nur textliche Warnhinweise, die begrenzt auffällig sind und sich teilweise gut ins Design der jeweiligen 
Marke einfügen (Abbildung links). 
Großbritannien führte 2008 bildliche Warnhinweise ein, wobei ein textlicher Warnhinweis 43 Prozent der Vorderseite und ein 
bildlicher Warnhinweis 53 Prozent der Rückseite bedeckt (Abbildung Mitte). Der Texthinweis auf der Vorderseite ist zwar größer 
als der deutsche Warnhinweis, aber nur wenig auffälliger. Der große bildliche Warnhinweis auf der Packungsrückseite ist zwar 
deutlich auffälliger – durch seine Platzierung auf der Packungsrückseite weckt er aber beim Konsumenten wesentlich weniger 
Aufmerksamkeit, als wenn er auf der Vorderseite wäre.
Der für die Europäische Union geplante kombinierte Warnhinweis ist für die Vorder- und Rückseite der Verpackung gleich; er deckt 
75 Prozent der jeweiligen Fläche ab und ist im oberen Teil der Verpackung platziert (Abbildung rechts). Dieser bildliche Warnhin-
weis springt deutlich mehr ins Auge als die rein textlichen Warnhinweise. Die markenspezifische Information hingegen tritt in 
den Hintergrund. Die Wirkung des Warnhinweises wird durch seine Platzierung im oberen Teil der Packung noch weiter verstärkt.
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einnehmen, besitzen sie bei Rauchern und Nichtrauchern eine 
deutlich größere Wirkung als wenn sie lediglich 50 Prozent der 
Packung bedecken12.

 ▪ Auffällige Warnhinweise, die aus Text und Bild bestehen, 
werden von Rauchern besser wahrgenommen und häufiger 
gelesen als rein textliche Warnhinweise. 

Dies zeigt beispielsweise eine Studie aus Australien, wo bildliche 
Warnhinweise im März 2006 eingeführt wurden3. Dementspre-
chend klären kombinierte Warnhinweise besser über die Risiken 
des Rauchens auf als Texthinweise11,26,31. Insbesondere Bilder, die 
starke Emotionen auslösen, sprechen die Konsumenten an12.

Wirksamkeit in der gesundheitlichen Aufklärung
 ▪ Warnhinweise informieren

Kombinierte Warnhinweise verbessern das Wissen der Raucher 
um die Gesundheitsgefahren des Rauchens13,14,21,23. Bildliche 
Warnhinweise sind nicht nur besser als reine textliche Warn-
hinweise geeignet, Aufmerksamkeit zu erregen, sondern die 
vermittelten Informationen bleiben auch länger im Gedächtnis 
haften12,24. Sie sind ein direktes und kosteneffektives Kommu-
nikationsmittel, da sie jeden Raucher erreichen und kontinuier-
lich wirken, denn jedes Mal, wenn der Raucher die Packung in 
die Hand nimmt, wird er mit einem Warnhinweis konfrontiert21. 
Damit sind Warnhinweise auf Zigarettenpackungen eine wich-
tige Maßnahme der gesundheitlichen Aufklärung.

 ▪ Warnhinweise erreichen jeden – auch benachteiligte Bevöl-
kerungsgruppen

Bildliche Warnhinweise sind auch für Personen verständlich, die 
selten oder gar nicht lesen, da eine Botschaft in Bildform schneller 
zu erfassen und leichter zu verstehen ist als ein Text.
Bildliche Warnhinweise werden auch von jenen Bevölkerungs-
gruppen registriert, die sonst nur schwer oder gar nicht von der 
gesundheitlichen Aufklärung zu erreichen sind. Sie können damit 
einen Beitrag zum Abbau sozialer Ungleichheit im Bereich der 
Gesundheit leisten, wie aktuelle Studien aus den USA belegen5,25.

Wirkung von bildlichen Warnhinweisen auf Jugendliche: 
Verhinderung des Einstiegs
 ▪ Bildliche Warnhinweise schrecken Jugendliche davon ab, 

mit dem Rauchen anzufangen und motivieren rauchende 
Jugendliche zum Rauchstopp. 

So geben über 90 Prozent der kanadischen und 85 Prozent der 
englischen Jugendlichen an, dass die bildlichen Warnhinweise 
ihnen wichtige Informationen über das Rauchen bereitstellen 
und das Rauchen für sie weniger attraktiv machen12,28. Knapp 
ein Drittel von 11- bis 16-jährigen Befragten in Großbritannien 
hat innerhalb des letzten Monats vor der Befragung mindes-
tens einmal aufgrund eines bildlichen Warnhinweises auf eine 
Zigarette verzichtet19. Jugendliche, die bereits rauchen oder mit 
dem Rauchen experimentieren, rauchen aufgrund der Warnhin-
weise weniger Zigaretten und denken eher ans Aufhören12. 

Wirkung von bildlichen Warnhinweisen auf Erwachsene: 
Förderung und Aufrechterhaltung des Ausstiegs
 ▪ Kombinierte Warnhinweise motivieren Raucher zum 

Rauchstopp.
Eine Studie mit deutschen Probanden zeigt, dass bildliche 
Warnhinweise auf Zigarettenpackungen zu einer signifikant 

höheren Motivation, mit dem Rauchen aufzuhören, führen als 
nur geschriebene Warnhinweise22. 
Raucher aus anderen Ländern berichten, dass sie aufgrund 
der Warnhinweise ihren Tabakkonsum reduziert haben und 
dass sich ihre Bereitschaft zu einem Ausstieg sowie die Wahr-
scheinlichkeit, nach dem Aufhören abstinent zu bleiben, erhöht 
hat1,6,10,12. In Kanada sind es über 40 Prozent der Raucher, die 
durch Warnhinweise zu einem Rauchstopp motiviert wurden, 
und in Australien haben bildliche Warnhinweise 62 Prozent der 
Ex-Raucher beim Rauchstopp geholfen13.

 ▪ Kombinierte Warnhinweise mit der Telefonnummer einer 
Rauchstopp-Hotline können die Anzahl der Anrufe erhöhen3,17.

In Australien verdoppelte sich die Anzahl der Anrufe bei der 
Rauchstopp-Hotline im Jahr der Einführung der bildlichen 
Warnhinweise. Der Effekt war größer als derjenige, der durch 
Werbekampagnen im Fernsehen entsteht18. 

 ▪ Kombinierte Warnhinweise helfen Ex-Rauchern, rauchfrei 
zu bleiben.

Eine Studie mit ehemaligen Rauchern aus Australien, Kanada, 
Großbritannien und den USA zeigte, dass die Wahrscheinlichkeit 
eines Rückfalls bei ehemaligen Rauchern durch Warnhinweise 
herabgesetzt werden kann, denn sie erinnern beispielsweise die 
Ex-Raucher an die Gründe wegen derer sie aufgehört haben20.

Zustimmung der Bevölkerung zu bildlichen 
Warnhinweisen
 ▪ Die Zustimmung zu kombinierten Warnhinweisen ist groß

Einer europäischen Umfrage zufolge sprechen sich in der Euro-
päischen Union 76 Prozent der Befragten für die Einführung 
kombinierter Warnhinweise aus – nur 19 Prozent sind dagegen. 
In Deutschland wünschen sich 72 Prozent der Befragten kombi-
nierte Warnhinweise und die Ablehnungsrate ist genauso 
niedrig wie in der EU27.

 ▪ Raucher wünschen sich mehr, nicht weniger Information 
auf Tabakverpackungen

Rund ein Drittel der männlichen Raucher wünscht sich laut ITC-
Report16 mehr Information über die gesundheitlichen Gefahren 
des Rauchens auf Zigarettenpackungen. Etwa die Hälfte von 
ihnen ist mit der aktuellen Menge an Gesundheitsinformation 
zufrieden und nur rund 12 Prozent wollen weniger Information 
auf der Tabakverpackung. In jedem der Länder, in denen die 
Befragung durchgeführt wurde, ist der Anteil der Raucher, die 
gerne mehr Gesundheitsinformation hätten, größer als der Anteil 
derer, die weniger Information wollen – nur in den Niederlanden, 
wo es zum Zeitpunkt der Befragung nur textliche Warnhinweise 
gab, waren deutlich mehr Raucher gegen mehr Information.

Fazit
Große bildliche Warnhinweise sind ein wirksames Mittel der 
Tabakprävention, weil sie 

 ▪ junge Menschen davon abhalten, mit dem Rauchen anzu-
fangen, 

 ▪ Raucher zum Rauchstopp motivieren und 

 ▪ bei Ex-Rauchern Rückfällen vorbeugen. 
Damit dienen bildliche Warnhinweise der Verminderung des 
Tabakkonsums und tragen langfristig zu einem Rückgang tabak-
rauchbedingter Morbidität und Mortalität und so zur Verbesse-
rung der öffentlichen Gesundheit bei.

Stabsstelle Krebsprävention und 
WHO-Kollaborationszentrum für Tabakkontrolle 
Im Neuenheimer Feld 280, 69120 Heidelberg 
Fax: 06221 42 30 20, E-Mail: who-cc@dkfz.de

Zitierweise:  
Deutsches Krebsforschungszentrum (Hrsg.) Wirksamkeit von bildlichen 
Warnhinweisen auf Zigarettenverpackungen, Heidelberg, 2013
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